
Vorblatt 
Problem: 
Mit der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 vom 29. April 2004 über amtliche Kontrollen zur Überprüfung 
der Einhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über Tiergesundheit 
und Tierschutz wurde auf Gemeinschaftsebene ein einheitlicher Rahmen für die Kontrollen in diesen 
Bereichen geschaffen. Die Mitgliedstaaten wurden verpflichtet sicherzustellen, dass regelmäßig unter 
Berücksichtigung der Risikolage amtliche Kontrollen mit angemessener Häufigkeit durchgeführt werden. 
Weiters bestehen umfangreiche Berichtspflichten über Tiere und Tiergesundheit auf Grund dieser 
Verordnung (EG), aber auch anderer einschlägiger Richtlinien und Verordnungen. Dies bedingt eine 
umfangreiche Information der Behörde über die Tierbestände, Tierbewegungen und den Zustand der 
Tiergesundheit. 
Weitere Problempunkte waren, dass bisher die Arzneiwareneinfuhr für immunologische Tierarzneimittel 
im Tierseuchengesetz geregelt war, was systemwidrig erscheint und die Zugänglichkeit des Rechts für 
Normadressaten zum Teil erschwert hat, sowie eine unklare Regelung des Umgangs mit 
ansteckungsfähigen Tierseuchenerregern. 
Ziel und Inhalt: 
Der vorliegende Entwurf dient primär der gesetzlichen Verankerung eines elektronischen 
Veterinärregisters, sowie der dafür erforderlichen Melde- und Kennzeichnungspflichten. Damit soll ein 
modernes Instrument zur Erfassung des Tierbestandes geschaffen werden, um einerseits die Grundlage 
für die Ausarbeitung von Plänen zur risikobasierten behördlichen Kontrolle sicherzustellen, andererseits 
aber auch um im Seuchenfall rasch und effektiv Maßnahmen setzen zu können. 
Weiters wird die Anwendung von Impfstoffen bei gesetzlich geregelten Tierkrankheiten und der Umgang 
mit Tierseuchenerregern einer klaren Regelung zugeführt. 
Die Einfuhr immunologischer Tierarzneimittel wird systemkonform dem Arzneiwareneinfuhrgesetz 
unterstellt. Für bestimmte Impfstoffe ist jedoch zusätzlich eine tierseuchenrechtliche Bewilligung zur 
Anwendung erforderlich. 
Die Erfasung aller anzeigepflichtigen Tierseuchen im Gesetz und Aufhebung zahlreicher 
Einzelverordnungen dient der Rechtssicherheit und –klarheit und kann als erster Schritt der im 
Regierungsprogramm vorgesehenen Neuregelung des Tierseuchensektors gesehen werden. 
Anpassungen hinsichtlich der hochpathogenen Geflügelpest sind in Übereinstimmung mit der RL 
2005/94/EG erforderlich. 
Alternativen: 
Keine. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Für Länder und Gemeinden ergeben sich aus dem Entwurf keine Mehrkosten. 
Für den Bund entstehen folgende Kosten: Betrieb des Veterinärregisters jährlich ca. 3 Millionen Euro ab 
2008. 
Besonderheiten des Normsetzungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

Artikel I – Änderung des Tierseuchengesetzes 

Allgemeiner Teil 
Allgemein: 
Finanzielle Auswirkungen: 
Weder bei Bund, noch bei Ländern und Gemeinden fallen zusätzlich durch die Einrichtung des Registers 
Personalkosten oder Sachkosten an. 
Die Einrichtung und Führung des Registers wird ausgegliedert, wobei die Errichtung durch den 
Zusammenschluss bereist vorhandener Register erfolgt, welche bereits jetzt budgetwirksam sind. 
Für die Führung des Registers sind auf Grund der bestehenden Kostenvoranschläge Kosten von ca. 3 
Millionen Euro jählich ab 2008 zu erwarten. Für 2008 sind diese bereits im Budget bedeckt. 
Ein vermehrter Personal- oder Sachaufwand im Zusammenhang mit dem Register durch Eingabe von 
Meldungen und Datenabfragen ist nicht zu erwarten. Die Eingabe von Daten oder die Abfrage erfolgt 
mittels Internet-Anwendungen, sodass im Hinblick auf die bestehnde Ausstattungen der Behörden keine 
neuen Sachkosten erwachsen. Da keine neuen Meldepflichten festgelegt werden, sind lediglich 
bestehende Erfassungsarten durch Eingaben in das Register zu ersetzen, sodass auch personell kein 
Mehrbedarf entstehen kann. 
Für Arbeiten mit Tierseuchenerregern war bereits bisher weitestgehend eine Genehmigung 
erforderlich.Mit Neuanträgen ist nur im geringen Umfang zu rechen, sodass hierfür kein neues Personal 
im Bereich des Bundes erforderlich ist. Der Entfall der Bewilligung von in Österreich nicht zugelassenen 
Impfstoffen, die nicht zur Abwehr von anzeigepflichtigen Tierseuchen oder veterinärrechtlich geregelten 
Tierkrankheiten dienen, führt zu geringen Einsparungen im Bereich des Bundes. 
Eventuelle Mehrkosten im Bereich des Bundes durch Aufnahme der hochpathogenen Geflügelpest in die 
Entschädigungsbestimmung des § 52b können nicht abgeschätzt oder beziffert werden, weil weder ein 
Seuchenausbruch noch die jeweils erforderlichen Maßnahmen vorhergesagt werden können. 
Kompetenzgrundlage: 
Die Zuständigkeit des Bundes zur Erlassung dieses Bundesgesetzes ergibt sich aus dem 
verfassungsrechtlichen Kompetenztatbestand „Veterinärwesen“ (Art. 10 Abs. 1 Z 12 B-VG). 
Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine. 

Besonderer Teil 
Zu Pkt. 1 (§ 3): 
§ 3 letzter Absatz des Tierseuchengesetzes enthält bisher eine Verordnungsermächtigung, wonach für 
nichtstaatliche Institute und Anstalten eine Ausnahme von den Bestimmungen des Tierseuchengesetzes 
für Forschungsarbeiten mit Tierseuchenerregern speziell an lebenden Tieren festgelegt werden konnte. 
Diese Verordnungsermächtigung wurde mit der Verordnung des Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft vom 25. Feber 1970, womit die Durchführung von wissenschaftlichen Versuchen zur 
Erforschung von anzeigepflichtigen Tierseuchen an nichtstaatlichen Anstalten und Instituten geregelt 
wird (Versucheverordnung), entsprochen. Bestehende Bewilligungen sollen aufrecht bleiben. Mit dem 
vorliegenden Entwurf wird nunmehr klargestellt, dass derartige Forschungen nur im Rahmen des § 12a 
(vgl. Pkt.5) erfolgen dürfen. 
Zu Pkt. 1 bis 3 (§§ 8 bis 8b): 
Das Tierseuchengesetz kennt bisher nur die Kennzeichnung von Tieren zur Kontrolle von Tierbeständen 
sowie die Meldung von diesbezüglichen Daten an die Behörde, wobei hierunuter auch die Meldung der 
Haltung bestimmter Tierarten ganz allgemein subsummiert wurde. Es gab daher bereits bisher die 
Erfordernis der Zuordnung von Tieren zu Beständen, von Beständen zu definierten Standorten und zu 
verantwortlichen Haltern. 
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Mit dem elektronischen Veterinärregister soll ein modernes Instrument zur Erfassung dieser Merkmale 
geschaffen werden, um einerseits die notwendige behördliche Kontrolle sicherzustellen, andererseits im 
Seuchenfall rasch und effektiv Maßnahmen setzen zu können. 
Datenbanken, in welchen die Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen erfasst sind, wurden im Laufe der 
letzten zehn Jahre auf Grundlage von EU-Richtlinien und Verordnungen bereits errichtet. Die in den 
unterschiedlichen Datenbanken gesammelten Veterinärdaten sollen auf Grundlage des vorliegenden 
Entwurfes in einem gemeinsamen elektronischen Register zusammengefasst werden. um der Behörde die 
Möglichkeit zu geben über den Gesundheitsstaus des österreichischen Tierbestandes umfassend 
informiert zu sein. Weiters sollen alle Betriebe, die in Zusammenhang mit der Bekämpfung von 
Tierseuchen relvant sind, das sind neben landwirtschaftlichen Betrieben insbesondere auch 
Schlachtbetriebe und Tierkörperverwertungsanstalten im gegenständlichen Register erfasst werden. 
Damit soll insbesondere die Planung und Durchführung von Kontrollmaßnahmen, die notwendige 
Berichtslegung an die europäischen Gremien und die OIE, die effektive Seuchenprävention und –
bekämpfung und die epidemiologische Rückverfolgbarkeit von Tierseuchen, Tierkrankheiten und 
Zoonosen erleichtert, beschleunigt und mit geringerem Personalaufwand bei gesteigerter Effizienz 
durchgeführt werden können. 
Eine derartige Zusammenführung wurde bereits vom Rechnungshof im Zuge der Überprüfung der 
Zentralen Schweinedatenbank gefordert, um Doppelgleisigkeiten bei der Führung von Datenbanken zu 
vermeiden, die damit verbundenen Kosten zu reduzieren und Synergieeffekte zu nutzen. 
Bereits bei der Errichtung der Zentralen Schweinedatenbank sowie der Schaf- und Ziegendatenbank 
durch die Statistik Österreich wurde bei der Erstellung der entsprechenden Register darauf Bedacht 
genommen, dass eine Zusammenführung in ein gemeinsames Register mit geringst möglichem Aufwand 
erfolgen kann. Die Errichtung des Registers verursacht daher keine zusätzlichen Kosten. Die Kosten des 
Betriebes betragen jährlich ca. 3 Millionen Euro. Sie sind für das Jahr 2008 im Budget bedeckt und vom 
Bund zu tragen. 
Zur Erfüllung der Aufgaben ist die Erfassung entsprechender Stamm-, Betriebs- und Veterinärdaten im 
entsprechenden Register erforderlich. Dabei beinhalten die Stammdaten insbesonders die 
Identifikationsnummer des Betriebes sowie dessen geografische-Koordinaten, die Betriebsdaten den 
Tierbestand der jeweiligen Tierart sowie die Einstallungskapazitäten und die Veterinärdaten Angaben zu 
Betriebssperren und Zonenzugehörigkeit im Seuchenfall, sowie Untersuchungsergebnisse und andere 
veterinärbehördliche Kontrollergebnisse, die Rückschlüsse auf den Gesundheits- oder Immunstatus des 
Tierstapels zulassen. 
Nachdem im Register auch personenbezogene Daten verspeichert werden, muss die Zugriffsberechtigung 
gesetzlich geregelt werden. Es soll sichergestellt werden, dass allen mit dem Vollzug 
veterinärbehördlicher Maßnahmen betrauten Stellen die erforderlichen Daten zur Ausübung ihrer 
veterinärbehördlichen Tätigkeiten im erforderlichen Ausmaß zur Verfügung stehen. Andererseits sind 
diese Behörden verpflichtet, die in Ausübung ihrer amtlichen Tätigkeit anfallenden Daten dem Register 
zur Verfügung zu stellen. Es muss hervorgehoben werden, dass auch Gemeinden im übertragenen 
Wirkungsbereich zu den Veterinärbehörden im Sinne dieses Gesetzes zählen (vgl. §§ 17, 21 und 26 
TSG). 
Eine Überlassung der Daten darf auch an die AGES im Rahmen der ihr gesetzlich übertragenen Aufgaben 
erfolgen, insbesondere im Zusammenhang mit der Vorsorge vor und der Bekämpfung von Krankheiten 
sowie im Zusammenhang mit der Erstellung eines mehrjährigen nationalen Kontrollplanes gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 882/2004 vom 29. April 2004 über amtliche Kontrollen zur Überprüfung der 
Einhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über Tiergesundheit und 
Tierschutz. 
Die Erstbefüllung des Registers soll durch die Zusammenführung der vorhandenen Daten des 
Veterinärinfomationssystems gemäß Tierkennzeichnungs- und Registrierungsverordnung 2007, der 
Übernahme von Daten aus der AMA-Rinderdatenbank sowie der auf Grund der der Geflügelpest-
Biosicherheitsverordnung 2006 bekannten Halterdaten erfolgen. 
Mit § 8a wurde eine Verordnungsermächtigung geschaffen, um Tierhalter und Betriebsinhaber zur 
Meldung zu verpflichten. Im Sinne der Respondentenentlastung soll dabei möglichst auf vorhandene 
Daten zurückgegriffen werden können bzw. die Meldung auch im Rahmen anderer Erhebungen erfolgen 
dürfen. 
Die Bestimmungen über die Tierkennzeichnung entsprechen weitestgehend den bestehenden Regelungen. 
Die vorgesehenen Kontrollen sind möglichst im Rahmen anderer Kontrollen durchzuführen, wobei die 
Bundesministerin die Möglichkeit haben soll, diese Kontrollen auch selbst durchzuführen bzw. damit eine 
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andere Stelle bescheidmäßig zu beauftragen. Damit soll keine eigene (Bundes-)Kontrollbehörde 
geschaffen werden, sondern durch Konzentration der Kontrolle bei der Bundesministerin eine bessere 
Koordination und eine weitgehende Entlastung der zu kontrollierenden Unternehmen bewirkt werden. 
Insbesonders soll die Möglichkeit geschaffen werden, Stellen, welche bereits landwirtschaftliche Betriebe 
kontrollieren mit dieser Aufgabe mitzubetrauen. Die Organe dieser Stellen würden dann hinsichtlich der 
Kontrolle der Tierkennzeichnung für die Bundesministerin tätig. 
Zu Pkt. 4 (§ 12): 
Bisher war sowohl die Anwendung als auch die Einfuhr von immunologischen Tierarzneimitteln 
(„Impfstoffen“) im Tierseuchengesetz geregelt. Weitere Bestimmungen enthielten das Arzneimittelgesetz 
und das Tierarzneimittelkontrollgesetz. Mit der vorliegenden Regelung soll das Regime des 
Tierseuchengesetzes nur mehr für die Anwendung von solchen immunologischen Tierarzneimitteln 
gelten, die gegen anzeigepflichtige Tierseuchen oder Tierkrankeiten, die durch andere veterinärrechtliche 
Bestimmungen erfasst sind (z.B. IBR/IPV-Gesetz, Rinderleukose-Gesetz, Bangseuchen-Gesetz, 
Verordnungen auf Grund des Tiergesundheitsgesetzes) eingesetzt werden. 
In Abs. 1 wird daher entsprechend der bisherigen Regelung der Grundsatz festgelegt, dass nur in 
Österreich zugelassene Impfstoffe zu verwenden sind. Ausnahmen bedürfen der Bewilligung oder 
Anordnung der Bundesministerin für Gesundheit, Familie und Jugend und sind nur dann vorgesehen, 
wenn ein Impfstoff gegen diese Krankheit in Österreich nicht zugelassen ist oder nicht bzw. nicht in 
ausreichender Menge zur Verfügung steht. 
Abs. 2 entspricht dem bisherigen Gesetzestext. 
Abs. 3 entspricht ebenfalls weitestgehend der bestehenden Regelung. Zweck ist in erster Linie die 
Information der Veterinärbehörden über den Immunstatus der jeweiligen Tierpopulation, da nur so eine 
wirksame Seuchenbekämpfung möglich ist. 
Zu Pkt. 5 (§ 12a): 
Das Tierseuchengesetz, als eine sehr alte Materie, ging davon aus, dass die Forschung mit Erregern von 
Tierkrankheiten nur in bestimmten staatlichen Einrichtungen erfolgen darf bzw. war bei seiner Erlassung 
eine Forschungstätigkeit mit lebensfähigen Erregern von Tierkrankheiten nur im Zusammenhang mit 
lebenden Tieren (wozu auch Bruteier gezählt wurden) vorstellbar (vergleiche auch die Erläuterungen zu 
Pkt. 1). Aufgrund der Privatisierung in weiten Bereichen und der Entwicklung von Medizin, Wissenschaft 
und Technik kann nicht weiter davon ausgegangen werden, dass ein Umgang mit ansteckungsfähigen 
Tierseuchenerregern nur im staatlichen Bereich erfolgt. Die Gefahren, die für die Verbreitung von 
Tierseuchen von Laboratorien ausgehen wurden durch die jüngsten Ausbrüche von Maul- und 
Klauenseuche in Großbritannien anschaulich dargestellt. Weiters ist der Umgang mit Erregern auch im 
Hinblick auf den sogenannten Bioterrorismus unbedingt einer strikten Regelung zu unterstellen. 
Bereits bisher wurde durch Interpretation im Vollzug versucht, alle Arbeiten mit Erregern 
ansteckungsfähiger Tierseuchen der bisherigen Regelung durch § 3 in Verbindung mit der 
Versucheverordnung zu unterstellen. Im Sinne der Klarheit und Rechtsstaatlichkeit war jedoch eine 
Neuordnung erforderlich, um in diesem sensiblen Bereich wirksame Tierseuchenprävention zu betreiben. 
Daher soll für den Umgang mit ansteckungsfähigen Erregern von Tierseuchen außerhalb des staatlichen 
Bereiches gelten: 
Die Bestimmungen der bisherigen Versucheverordnung werden in Gesetzesrang erhoben, was der 
Rechtssicherheit für den Normunterworfenen dient. Die bestehende Verordnung wird aufgehoben 
(vergleiche Pkt. 10). 
Das Tierversuchsgesetz normiert in § 14 ausdrücklich, dass Vorschriften betreffend die Verhütung und 
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten der Menschen und Tiere unberührt bleiben. Eine zusätzliche 
Bewilligung von Tierversuchen, bei denen Tiere mit Krankheitserregern konfrontiert werden, sowie die 
Vorschreibung entsprechender Sicherheitsvorkehrungen ist daher unbedingt erforderlich, um eine 
Einschleppung oder Verbreitung von Tierseuchen durch derartige Forschungsmaßnahmen wirksam 
verhindern zu können. Die Forschung an und mit erkrankten Tieren wird in engen Grenzen 
(Tierversuchsgesetz) ermöglicht. Sonstige Verwendungen von Tierseuchenerregern im Rahmen von 
Forschung und Entwicklung sowie zur Impfstoffherstellung sind gestattet, wobei auch hier eine 
Bewilligung der Bundesministerin unter entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen Voraussetzung ist. 
Diagnostische Maßnahmen sollen ohne Bewilligung möglich sein, es besteht aber bei Erkennen des 
Vorliegens des Verdachtes einer anzeigepflichtigen Tierseuche in diesem Fall selbstverständlich die 
Anzeigepflicht nach § 17 TSG. 
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Zu Pkt. 6: 
Im Sinne der Rechtsklarheit und Übersichtlichtkeit wurde die Liste der anzeigepflichtigen Tierseuchen 
wurde um jene Krankheiten ergänzt, welche schon bisher auf Grund von speziellen Verordnungen gemäß 
§ 1 Abs. 4 anzeigepflichtig waren. Die entsprechenden Verordnungen werden – sofern sie keine 
inhaltlichen Regelungen hinsichtlich der Seuchenbekämpfung zum Inhalt haben – aufgehoben. Neu 
definiert wurde die Tuberkulose der Rinder, die in Übereinstimmung mit den diesbezüglichen 
Anforderungen der Europäischen Gemeinschaft auch dann zur Anzeige zu bringen ist, wenn keine 
klinischen Symptome vorliegen (z.B. Nachuntersuchung des Bestandes auf Grund eines positven 
Befundes im Rahmen der Fleischuntersuchung). 
Neu aufgenommen wurden Affenpocken und Ebola, da die Anzeigepflicht dieser (exotischen) Seuchen 
von der Richtlinie 92/65/EG gefordert wird, um im innergemeinschaftlichen Handel die Freiheit von 
diesen Krankheiten bestätigen zu können. 
Zu Pkt. 7 (§ 20): 
Die Geflügelpestrichtlinie der EU verlangt, dass bereits im Fall des Verdachts eines Ausbruches der 
Geflügelpest die Bewegungsfreiheit von Personen, die sich im betroffenen Betrieb aufhalten, 
eingeschränkt werden kann. Eine solche Möglichkeit ist bisher im Verdachtsfall nur beim Ausbruch von 
Maul- und Klauenseuche vorgesehen. Die Möglichkeit von derartigen Maßnahmen muss daher im Gesetz 
verankert werden. 
Zu Pkt. 8 (§ 52b): 
Da im Hinblick auf die Anforderungen der Geflügelpestrichtlinie auch eine Beschränkung der 
Bewegungsfreiheit von Personen vorgesehen ist, war auch die entsprechende Entschädigungsmöglichkeit 
zu erweitern. 
 
 

Artikel II – Änderung des Arzneiwareneinfuhrgesetzes 

Allgemeiner Teil 
Die vorliegenden Änderungen im Arzneiwareneinfuhrgesetz dienen der Lösung von Problemen, die sich 
aus der Vollzugspraxis ergeben haben. 
Derzeit ist die Einfuhr immunologischer Tierarzneimittel im Tierseuchengesetz geregelt. Dies erscheint 
nicht zielführend, weil die arzneimittelrechtlichen Regelungen abschließend in den dafür bestehenden 
Materiengesetzen erfolgen sollten. Im Hinblick darauf soll daher im Tierseuchengesetz nur mehr die 
seuchenrelevante Anwendung immunologischer Tierarzneimittel geregelt werden, hingegen die Einfuhr 
sämtlicher Tierarzneimittel dem Anwendungsbereich des Arzneiwareneinfuhrgesetzes unterstellt werden. 
Im Übrigen stellt die in Aussicht genommene Regelung auch eine Erleichterung für den 
Normunterworfenen dar, weil im Regelfall nur mehr eine Behörde, das Bundesamt für Sicherheit im 
Gesundheitswesen, zuständig ist. 
Immunologische Tierarzneimittel, die im EWR zugelassen sind und damit die durch die europäischen 
Vorschriften festgelegten Standards erfüllen, unterliegen lediglich einem Meldeverfahren. 
Auf Grund der speziellen Gegebenheiten von Impfstoffen wird jedoch eine Meldung im Voraus 
festgeschrieben, weil die Behörde eine Übersicht über den Impfstatus des österreichischen Tierbestandes 
haben muss, um im Seuchenfall wirksam vorgehen zu können. 
Finanzielle Auswirkungen 
Dieses Gesetzesvorhaben hat keine besonderen Auswirkungen im Hinblick auf die bestehende Praxis im 
Zusammenhang mit den aus der Arzneiwareneinfuhrkontrolle entstehenden Vollzugsaufgaben. 
Hinsichtlich eines allfälligen Mehraufwands hat sich das Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen 
gemäß § 6a GESG der Mittel der Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit zu bedienen. Das 
Bundesamt hat für die eigenen Tätigkeiten und für die Tätigkeiten der Agentur anlässlich der Vollziehung 
einen Tarif festzusetzen, der die erfahrungsgemäß im Rahmen der Vollziehung der jeweiligen 
Bestimmung im Durchschnitt erwachsenden Kosten abdeckt, sodass es zu keiner Mehrbelastung des 
Budgets des Bundes kommen wird. 
Für die Länder enthält der Entwurf keine Vollzugskosten, da ihnen keine Aufgaben im Zusammenhang 
mit der Vollziehung übertragen werden. 
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Zuständigkeit: 
Die Zuständigkeit des Bundes zur Erlassung dieses Bundesgesetzes ergibt sich aus dem 
verfassungsrechtlichen Kompetenztatbestand „Gesundheitswesen“ (Art. 10 Abs. 1 Z 12 B-VG). 
Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine. 

Besonderer Teil 
Zu Z 1 (§ 1 Abs 1): 
Durch die neue Z 8 werden immunologische Tierarzneimittel gemäß der Unterposition 3002 30 des 
Gemeinsamen Zolltarifs dem Anwendungsbereich des Arzneiwareneinfuhrgesetzes unterstellt. 
Zu Z 2 (§ 2 Abs. 1): 
Im Hinblick auf die Änderung des § 1 Abs. 1 ist eine Anpassung der entsprechenden Bestimmung 
erforderlich. 
Zu Z 3 (§ 2 Abs. 6a und 6b): 
Ausgehend vom Gedanken, dass Produkte, die im EWR zugelassen sind, den einschlägigen europäischen 
Standards zu entsprechen haben, soll nunmehr im Rahmen einer Meldeverpflichtung eine Erleichterung 
beim Import von immunologischen Tierarzneispezialitäten aus dem EWR geschaffen werden. 
Gleichzeitig soll aber auf Grund der speziellen Gegebenheiten von Impfstoffen eine Meldung im Voraus 
(sechs Wochen) unter gleichzeitiger Vorlage eines veterinärfachlichen Gutachtens eines Tierarztes an die 
Behörde erfolgen. Die Einfuhr kann vom Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen untersagt 
werden, wenn die Voraussetzungen für die Einfuhr nicht erfüllt sind oder hinsichtlich immunologischer 
Tierarzneimittel, die im § 12 Tierseuchengesetz geregelt sind, keine Bewilligung oder Verordnung über 
die Zulassung der Anwendung vorliegt. Die Meldung an die Behörde hat die Bezeichnung und Menge der 
einzuführenden immunologischen Tierarzneispezialität, deren Chargennummer, Angaben zur näheren 
Zweckbestimmung der jeweiligen Einfuhr sowie die für den Anwender bestimmte Gebrauchsanweisung 
zu enthalten. 
Zu Z 4, 5 und 6 (§ 3 Abs. 1 erster Satz, § 6 Abs. 1 und Einleitungsteil des Abs. 2): 
Hier sind lediglich Anpassungen des Gesetzestextes auf Grund der Ausweitung des 
Anwendungsbereiches des Arzneiwareneinfuhrgesetzes auf immunologische Tierarzneimittel 
erforderlich. 
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w
eg

 n
or

m
ie

rt 
w

er
de

n.
 

§ 
3.

 …
 

(6
) A

us
na

hm
en

 b
es

te
he

n 
au

ch
 fü

r 
ni

ch
ts

ta
at

lic
he

 A
ns

ta
lte

n 
un

d 
In

sti
tu

te
, 

w
en

n 
hi

er
fü

r e
in

e 
vo

r d
em

 1
. J

än
ne

r 2
00

8 
au

sg
es

te
llt

e 
Be

w
ill

ig
un

g 
ge

m
äß

 d
er

 
V

er
or

dn
un

g 
de

s 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rs
 fü

r L
an

d-
 u

nd
 F

or
st

w
irt

sc
ha

ft 
vo

m
 2

5.
 F

eb
er

 
19

70
, 

w
om

it 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

V
er

su
ch

en
 

zu
r 

Er
fo

rs
ch

un
g 

vo
n 

an
ze

ig
ep

fli
ch

tig
en

 T
ie

rs
eu

ch
en

 a
n 

ni
ch

ts
ta

at
lic

he
n 

A
ns

ta
lte

n 
un

d 
In

sti
tu

te
n 

ge
re

ge
lt 

w
ird

, v
or

lie
gt

. 
 

E
le

kt
ro

ni
sc

he
s V

et
er

in
är

re
gi

st
er

 
§ 

8.
 (

1)
 D

ie
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
 f

ür
 G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 h
at

, 
so

w
ei

t 
di

es
 

zu
r 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
am

tli
ch

en
 

K
on

tro
lle

n 
im

 
Si

nn
e 

de
r 

V
er

or
dn

un
g 

(E
G

) 
N

r. 
88

2/
20

04
 

od
er

 
im

 
In

te
re

ss
e 

ei
ne

r 
ef

fiz
ie

nt
en

 
bu

nd
es

ei
nh

ei
tli

ch
en

 
Se

uc
he

nb
ek

äm
pf

un
g 

od
er

 
zu

r 
ep

id
em

io
lo

gi
sc

he
n 

Rü
ck

ve
rf

ol
gb

ar
ke

it 
vo

n 
Ti

er
se

uc
he

n 
un

d 
Zo

on
os

en
 g

eb
ot

en
 e

rs
ch

ei
nt

, o
de

r 
es

 
im

 H
in

bl
ic

k 
au

f e
in

e 
et

w
ai

ge
 S

eu
ch

en
si

tu
at

io
n 

od
er

 z
ur

 G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 e

in
er

 
au

sr
ei

ch
en

de
n 

ve
te

rin
är

po
liz

ei
lic

he
n 

K
on

tro
lle

 d
er

 T
ie

rb
es

tä
nd

e 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
ei

n 
el

ek
tro

ni
sc

he
s 

Re
gi

st
er

 z
ur

 E
rf

as
su

ng
 u

nd
 Ü

be
rw

ac
hu

ng
 v

on
 d

ie
se

m
 

Bu
nd

es
ge

se
tz

 u
nt

er
lie

ge
nd

en
 T

ie
re

n,
 T

ie
rh

al
tu

ng
en

, 
Ti

er
ha

ltu
ng

sb
et

rie
be

n,
 

Sc
hl

ac
ht

be
tri

eb
en

 
un

d 
zu

ge
la

ss
en

en
 

Be
tri

eb
en

 
ge

m
äß

 
§ 

3 
Ti

er
m

at
er

ia
lie

ng
es

et
z,

 B
G

Bl
. I

 N
r. 

14
1/

20
03

 id
gF

 (T
M

G
) e

in
zu

ric
ht

en
 u

nd
 z

u 
fü

hr
en

. D
ie

 B
un

de
sm

in
is

te
rin

 fü
r 

G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 k

an
n 

ei
ne

n 
D

ie
ns

tle
is

te
r, 

in
sb

es
on

de
rs

 
di

e 
Bu

nd
es

an
sta

lt 
„S

ta
tis

tik
 

Ö
st

er
re

ic
h“

 
be

au
ftr

ag
en

, 
fü

r 
si

e 
di

es
es

 
el

ek
tro

ni
sc

he
 

Re
gi

st
er

 
ei

nz
ur

ic
ht

en
. 

D
ie

 
Bu

nd
es

an
st

al
t 

„S
ta

tis
tik

 Ö
st

er
re

ic
h“

 k
an

n 
im

 F
al

le
 i

hr
er

 B
ea

uf
tra

gu
ng

 h
ie

zu
 

di
e 

St
am

m
da

te
n 

de
r 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
Be

tri
eb

e 
un

d 
A

rb
ei

tss
tä

tte
n,

 d
as

 s
in

d 
Be

tri
eb

si
de

nt
ifi

ka
tio

ns
nu

m
m

er
n,

 
Re

ch
ts

fo
rm

en
, 

Id
en

tif
ik

at
io

ns
da

te
n,

 
A

dr
es

se
n 

un
d 

K
om

m
un

ik
at

io
ns

da
te

n 
de

r 
re

ch
tli

ch
en

 E
in

he
ite

n,
 T

ie
rh

al
te

r 
bz

w
. 

de
r 

zu
r 

V
er

tre
tu

ng
 n

ac
h 

au
ße

n 
be

fu
gt

en
 P

er
so

ne
n,

 s
ow

ie
 d

en
 Ö

N
A

C
E 

C
od

e 
fü

r 
H

au
pt

- 
un

d 
N

eb
en

tä
tig

ke
ite

n 
au

s 
de

n 
ge

m
äß

 
§ 

25
 

Bu
nd

es
st

at
is

tik
ge

se
tz

 2
00

0,
 B

G
Bl

. 
I 

N
r. 

16
3/

19
99

 i
dg

F 
ge

fü
hr

te
n 

Re
gi

st
er

n 
he

ra
nz

ie
he

n.
 D

ie
 B

un
de

sm
in

ist
er

in
 f

ür
 G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 k
an

n 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
ei

ne
n 

D
ie

ns
tle

is
te

r m
it 

de
r F

üh
ru

ng
 d

es
 R

eg
is

te
rs

 b
ea

uf
tra

ge
n.

 
(2

) I
m

 R
eg

is
te

r g
em

äß
 A

bs
. 1

 s
in

d 
fü

r j
ed

en
 B

et
rie

b 
m

in
de

st
en

s 
fo

lg
en

de
 

A
ng

ab
en

 z
u 

sp
ei

ch
er

n:
 

 
1.

 S
ta

m
m

da
te

n:
 

 
a)

 Id
en

tif
ik

at
io

ns
nu

m
m

er
 d

es
 B

et
rie

be
s (

LF
BI

S-
 N

um
m

er
) u

nd
 so

fe
rn

 
vo

rh
an

de
n:

 
A

M
A

-K
lie

nt
en

nu
m

m
er

 
un

d/
od

er
 

V
et

er
in

är
ko

nt
ro

lln
um

m
er

 b
ez

ie
hu

ng
sw

ei
se

 Z
ul

as
su

ng
sn

um
m

er
; 

 
b)

 d
ie

 A
dr

es
se

 d
es

 B
et

rie
be

s u
nd

 so
fe

rn
 v

or
ha

nd
en

 d
en

 V
ul

go
na

m
en

; 
 

c)
 d

ie
 

Re
ch

ts
fo

rm
 

de
s 

Be
tri

eb
es

 
(b

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
: 

La
nd

w
irt

, 
Ei

nz
el

ha
nd

el
sk

au
fm

an
n,

 G
es

.m
.b

.H
., 

O
H

G
, V

er
ei

n 
et

c.
); 

 
d)

 p
er

sö
nl

ic
he

 
D

at
en

 
de

s 
Ti

er
ha

lte
rs

/d
er

 
Ti

er
ha

lte
r 

od
er

 
de

s 
Be

tri
eb

si
nh

ab
er

s/d
er

 B
et

rie
bs

in
ha

be
r, 

(b
ei

 ju
ris

tis
ch

en
 P

er
so

ne
n 

di
e 

pe
rs

ön
lic

he
n 

D
at

en
 d

er
 z

ur
 V

er
tre

tu
ng

 n
ac

h 
au

ße
n 

be
ru

fe
ne

n 
Pe

rs
on

): 
N

ac
hn

am
e,

 V
or

na
m

e,
 T

ite
l, 

G
es

ch
le

ch
t, 

N
am

en
sz

us
at

z 
(z

um
 

Be
is

pi
el

 
Ju

ni
or

), 
G

eb
ur

ts
da

tu
m

, 
fa

lls
 

vo
rh

an
de

n 
Fi

rm
en

be
ze

ic
hn

un
g 

un
d 

Fi
rm

en
bu

ch
nu

m
m

er
, 

 
e)

 K
om

m
un

ik
at

io
ns

da
te

n:
 

fa
lls

 
vo

rh
an

de
n 

Te
le

fo
nn

um
m

er
, 

Te
le

fa
xn

um
m

er
 

od
er

 
zw

ei
te

 
Te

le
fo

nn
um

m
er

, 
E-

M
ai

l-A
dr

es
se

 
so

w
ie

 p
er

sö
nl

ic
he

 D
at

en
 e

tw
ai

ge
r 

A
ns

pr
ec

hp
er

so
ne

n 
(s

of
er

n 
di

es
e 

ni
ch

t m
it 

in
 li

t. 
d 

ge
na

nn
te

n 
Pe

rs
on

en
 id

en
t s

in
d)

; 
 

f)
 Z

us
te

lla
dr

es
se

 (
so

fe
rn

 d
ie

 B
et

rie
bs

ad
re

ss
e 

ni
ch

t 
m

it 
di

es
er

 i
de

nt
 

is
t);

 
 

g)
 d

ie
 

ge
og

ra
fis

ch
en

 
K

oo
rd

in
at

en
 

de
s 

B
et

rie
bs

st
an

do
rte

s 
so

fe
rn

 
vo

rh
an

de
n.

 
 

2.
 B

et
rie

bs
da

te
n:

 
 

a)
 d

ie
 A

rt 
de

r N
ut

zu
ng

 (T
ät

ig
ke

it 
de

s T
ie

rh
al

te
rs

/B
et

rie
bs

ar
t);

 
 

b)
 T

ie
rb

es
ta

nd
 

de
r 

ge
m

äß
 

§ 
8a

 
zu

 
er

fa
ss

en
de

n 
Ti

er
ar

t 
zu

m
 

Er
he

bu
ng

ss
tic

ht
ag

; 
 

c)
 E

in
sta

llu
ng

sk
ap

az
itä

te
n 

fü
r 

di
e 

ge
m

äß
 §

 8
a 

er
fa

ss
te

n 
Ti

er
ar

te
n,

 
so

w
ei

t e
in

e 
de

ra
rti

ge
 M

el
du

ng
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

n 
is

t; 
 

e)
 b

ei
 

la
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Be
tri

eb
en

 
A

nz
ah

l 
de

r 
ni

ch
t 

un
te

rs
uc

hu
ng

sp
fli

ch
tig

en
 S

ch
la

ch
tu

ng
en

 v
on

 S
ch

w
ei

ne
n,

 S
ch

af
en

 
un

d 
Zi

eg
en

; 
 

f)
 b

ei
 S

ch
la

ch
tb

et
rie

be
n 

A
rt 

un
d 

A
nz

ah
l d

er
 g

es
ch

la
ch

te
te

n 
Ti

er
e;
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

g)
 b

ei
 B

et
rie

be
n 

ge
m

äß
 §

 3
 T

M
G

 A
rt 

un
d 

M
en

ge
 d

es
 v

er
ar

be
ite

te
n 

M
at

er
ia

ls
. 

 
3.

 V
et

er
in

är
da

te
n:

 
 

a)
 S

eu
ch

en
fr

ei
he

it/
Se

uc
he

nv
er

da
ch

t/S
eu

ch
en

be
st

ät
ig

un
g 

so
w

ie
 

di
es

be
zü

gl
ic

he
 B

ef
un

de
; 

 
b)

 B
et

rie
bs

sp
er

re
: 

A
rt 

de
r 

Sp
er

re
 (

Ti
er

se
uc

he
, 

Rü
ck

st
an

ds
ko

nt
ro

lle
 

od
er

 so
ns

tig
e 

Sp
er

re
), 

G
ru

nd
 d

er
 B

et
rie

bs
sp

er
re

, S
pe

rr
ve

rm
er

k;
 

 
c)

 Z
ug

eh
ör

ig
ke

it 
zu

 a
us

 G
rü

nd
en

 d
er

 S
eu

ch
en

be
kä

m
pf

un
g 

er
ric

ht
et

en
 

Zo
ne

n:
 G

ru
nd

 d
er

 Z
on

e,
 K

on
tro

llm
aß

na
hm

en
 u

nd
 -u

nt
er

su
ch

un
ge

n,
 

Re
in

ig
un

gs
- u

nd
 D

es
in

fe
kt

io
ns

m
aß

na
hm

en
; 

 
d)

 T
ie

rg
es

un
dh

ei
ts

di
en

st 
(T

G
D

)-
D

at
en

; 
 

e)
 E

in
be

zi
eh

un
g 

in
 

Ü
be

rw
ac

hu
ng

s-
 

un
d 

Be
kä

m
pf

un
gs

pr
og

ra
m

m
e 

na
ch

 
ve

te
rin

är
re

ch
tli

ch
en

 
V

or
sc

hr
ift

en
 

so
w

ie
 

di
es

be
zü

gl
ic

he
 

U
nt

er
su

ch
un

ge
n.

 
(3

) D
er

 L
an

de
sh

au
pt

m
an

n 
da

rf
 z

ur
 S

ic
he

rs
te

llu
ng

 e
in

er
 o

rd
nu

ng
sg

em
äß

en
 

Er
fa

ss
un

g 
vo

n 
Ti

er
ha

ltu
ng

en
 u

nd
 B

et
rie

be
n,

 s
ow

ie
 z

ur
 S

ic
he

rs
te

llu
ng

 e
in

er
 

ef
fiz

ie
nt

en
 T

ie
rs

eu
ch

en
be

kä
m

pf
un

g 
un

d 
-ü

be
rw

ac
hu

ng
, Z

oo
no

se
nb

ek
äm

pf
un

g 
un

d 
–ü

be
rw

ac
hu

ng
, 

so
w

ie
 z

ur
 R

üc
kv

er
fo

lg
ba

rk
ei

t 
vo

n 
Le

be
ns

m
itt

el
n 

un
d 

Rü
ck

st
an

ds
üb

er
w

ac
hu

ng
 v

on
 le

be
nd

en
 T

ie
re

n 
un

d 
tie

ris
ch

en
 E

rz
eu

gn
is

se
n,

 d
ie

 
be

i d
er

 B
eh

ör
de

 v
or

ha
nd

en
en

 D
at

en
 v

on
 ti

er
ha

lte
nd

en
 B

et
rie

be
n,

 in
sb

es
on

de
rs

 
di

e 
D

at
en

 d
es

 l
an

d-
 u

nd
 f

or
st

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Be
tri

eb
ss

ys
te

m
s 

(L
FB

IS
) 

un
d 

de
s 

G
ew

er
be

re
gi

st
er

s 
so

w
ie

 d
es

 R
eg

is
te

rs
 d

er
 E

rz
eu

ge
rb

et
rie

be
 g

em
äß

 d
er

 
V

er
or

dn
un

g 
üb

er
 V

er
m

ar
kt

un
gs

no
rm

en
 f

ür
 E

ie
r, 

BG
Bl

. 
II

 N
r. 

34
7/

20
04

, 
(A

m
tli

ch
es

 L
eg

eh
en

ne
nr

eg
is

te
r)

 n
ut

ze
n.

 E
r 

ha
t 

di
es

e 
D

at
en

 f
ür

 Z
w

ec
ke

 d
es

 
el

ek
tro

ni
sc

he
n 

Re
gi

st
er

s 
ge

m
äß

 
A

bs
. 1

 
an

 
di

e 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
 

fü
r 

G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 o

de
r 

di
e 

m
it 

de
r E

rr
ic

ht
un

g 
un

d 
Fü

hr
un

g 
de

s 
el

ek
tro

ni
sc

he
n 

Re
gi

st
er

s b
ea

uf
tra

gt
e 

St
el

le
 k

os
te

nf
re

i e
le

kt
ro

ni
sc

h 
zu

 m
el

de
n.

 
(4

) 
Im

 
In

te
re

ss
e 

ei
ne

r 
zw

ec
km

äß
ig

en
, 

ra
sc

he
n,

 
ei

nf
ac

he
n 

un
d 

ko
st

en
sp

ar
en

de
n 

V
er

w
al

tu
ng

 
sin

d 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
 

fü
r 

G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 f

ür
 d

as
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 z

u 
fü

hr
en

de
 R

eg
is

te
r 

di
e 

in
 

V
ol

lz
ie

hu
ng

 e
in

es
 g

es
et

zl
ic

he
n 

A
uf

tra
ge

s 
an

ge
fa

lle
ne

n 
V

er
w

al
tu

ng
sd

at
en

, 
so

w
ie

 A
us

zü
ge

 a
us

 d
em

 A
dr

es
sr

eg
is

te
r g

em
äß

 §
 9

a 
de

s 
V

er
m

es
su

ng
sg

es
et

ze
s, 

so
w

ei
t 

di
es

e 
D

at
en

 e
in

e 
w

es
en

tli
ch

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

 f
ür

 d
ie

 V
ol

lz
ie

hu
ng

 d
er

 
au

f 
G

ru
nd

 d
er

 §
§ 

8a
 u

nd
 8

b 
er

la
ss

en
en

 V
er

or
dn

un
ge

n 
un

d 
di

e 
Fü

hr
un

g 
de

s 
Re

gi
st

er
s 

ge
m

äß
 A

bs
. 

1 
da

rs
te

lle
n,

 b
ei

 B
ed

ar
f 

ko
st

en
fr

ei
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

zu
r 
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hl
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en

e 
Fa
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un

g 
V

er
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 V

er
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u 

st
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(5

) 
D

ie
 

D
at

en
 

de
s 

Re
gi

st
er

s 
ge

m
äß

 
A

bs
. 1

 
kö

nn
en

 
vo

n 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
 fü

r 
G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 u
nd

 d
en

 V
et

er
in

är
- u

nd
 

Le
be

ns
m

itt
el

be
hö

rd
en

 
in

 
de

n 
Lä

nd
er

n 
– 

be
tre

ffe
nd

 
ih

re
n 

je
w

ei
lig

en
 

W
irk

un
gs

be
re

ic
h 

- 
zw

ec
ks

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r 

A
uf

ga
be

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 
Ü

be
rw

ac
hu

ng
 u

nd
 B

ek
äm

pf
un

g 
vo

n 
Ti

er
se

uc
he

n 
un

d 
Ti

er
kr

an
kh

ei
te

n,
 d

er
 

Zo
on

os
en

üb
er

w
ac

hu
ng

 u
nd

 –
be

kä
m

pf
un

g 
so

w
ie

 z
ur

 R
üc

kv
er

fo
lg

ba
rk

ei
t 

vo
n 

Le
be

ns
m

itt
el

n 
un

d 
Rü

ck
st

an
ds

üb
er

w
ac

hu
ng

 
vo

n 
le

be
nd

en
 

Ti
er

en
 

un
d 

tie
ris

ch
en

 E
rz

eu
gn

is
se

n 
ve

rw
en

de
t 

w
er

de
n 

un
d 

sin
d 

ih
ne

n 
el

ek
tro

ni
sc

h 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
el

le
n.

 W
ei

te
rs

 m
üs

se
n 

so
ns

tig
e 

Be
hö

rd
en

or
ga

ne
 u

nd
 S

te
lle

n,
 

di
e 

vo
n 

de
r 

Be
hö

rd
e 

hi
ez

u 
er

m
äc

ht
ig

t 
w

ur
de

n,
 i

m
 R

ah
m

en
 i

hr
er

 g
es

et
zl

ic
h 

üb
er

tra
ge

ne
n 

A
uf

ga
be

n 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 V
et

er
in

är
w

es
en

s 
un

d 
de

s 
Ti

er
sc

hu
tz

es
 

Ei
ns

ic
ht

 
ne

hm
en

 
un

d 
je

de
rz

ei
t 

Ei
nt

ra
gu

ng
en

 
vo

rn
eh

m
en

 
kö

nn
en

. 
D

ie
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

 
fü

r 
G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 
ka

nn
 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

ge
n 

fe
st

le
ge

n,
 

w
el

ch
e 

Ei
nt

ra
gu

ng
en

 
da

be
i 

du
rc

h 
di

e 
je

w
ei

ls
 

zu
st

än
di

ge
 B

eh
ör

de
 o

de
r S

te
lle

 je
de

nf
al

ls 
un

ve
rz

üg
lic

h 
vo

rz
un

eh
m

en
 si

nd
. 

(6
) 

D
ie

 B
un

de
sm

in
is

te
rin

 f
ür

 G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 k

an
n 

di
e 

D
at

en
 

de
s 

Re
gi

st
er

s 
ge

m
äß

 
A

bs
. 1

 
de

r 
A

ge
nt

ur
 

fü
r 

G
es

un
dh

ei
t- 

un
d 

Er
nä

hr
un

gs
si

ch
er

he
it 

(A
G

ES
) z

ur
 V

er
w

en
du

ng
 ü

be
rla

ss
en

, s
ow

ei
t d

ie
se

 D
at

en
 

fü
r 

di
e 

Er
fü

llu
ng

 d
er

 i
n 

§ 
8 

G
es

un
dh

ei
ts

- 
un

d 
Er

nä
hr

un
gs

si
ch

er
he

its
ge

se
tz

 -
 

G
ES

G
 g

en
an

nt
en

 A
uf

ga
be

n 
be

nö
tig

t w
er

de
n.

 E
be

ns
o 

kö
nn

en
 d

ie
 D

at
en

 d
em

 
Bu

nd
es

he
er

 i
m

 R
ah

m
en

 v
on

 A
ss

is
te

nz
le

is
tu

ng
en

 b
ei

 d
er

 T
ie

rs
eu

ch
en

- 
un

d 
Zo

on
os

en
be

kä
m

pf
un

g 
zu

r V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
 w

er
de

n.
 

(7
) 

D
ie

 i
n 

de
m

 g
em

äß
 A

bs
 1

 e
in

ge
ric

ht
et

em
 R

eg
is

te
r 

ve
rs

pe
ic

he
rte

n 
D

at
en

 s
in

d 
de

r 
Bu

nd
es

an
sta

lt 
„S

ta
tis

tik
 Ö

st
er

re
ic

h“
 u

ne
nt

ge
ltl

ic
h 

el
ek

tro
ni

sc
h 

fü
r S

ta
tis

tis
ch

e 
Zw

ec
ke

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 z

u 
ste

lle
n.

 
 

R
eg

is
tr

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 M
el

de
pf

lic
ht

en
 fü

r 
T

ie
rh

al
te

r 
un

d 
B

et
ri

eb
e 

§ 
8a

. (
1)

 D
ie

 B
un

de
sm

in
ist

er
in

 f
ür

 G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 h

at
 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
fe

st
zu

le
ge

n,
 

w
el

ch
e 

Ti
er

e,
 

Ti
er

ha
ltu

ng
en

, 
Ti

er
ha

ltu
ng

sb
et

rie
be

 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

Br
üt

er
ei

en
, 

Be
sa

m
un

gs
sta

tio
ne

n,
 

Em
br

yo
tra

ns
fe

re
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
Sa

m
en

de
po

ts
, 

so
w

ie
 S

ch
la

ch
tb

et
rie

be
 u

nd
 

zu
ge

la
ss

en
e 

Be
tri

eb
e 

ge
m

äß
 §

 3
 T

M
G

, i
n 

de
m

 R
eg

is
te

r g
em

äß
 §

 8
 z

u 
er

fa
ss

en
 

si
nd

. 
H

ie
be

i 
ha

t 
si

e 
je

de
nf

al
ls

 f
es

tz
ul

eg
en

, 
w

el
ch

e 
be

tri
eb

s-
, 

ha
ltu

ng
s-

 u
nd

 
tie

rs
pe

zi
fis

ch
en

 M
er

km
al

e 
zu

 v
er

sp
ei

ch
er

n 
sin

d 
un

d 
w

el
ch

e 
M

el
de

pf
lic

ht
en

 
be

st
eh

en
. I

m
 S

in
ne

 d
er

 R
es

po
nd

en
te

ne
nt

la
stu

ng
 k

an
n 

di
e 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

 fü
r 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 
in

 
di

es
er

 
V

er
or

dn
un

g 
fe

st
le

ge
n,

 
da

ss
 

M
el

du
ng

en
 a

uc
h 

du
rc

h 
A

bg
ab

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
er

 E
rk

lä
ru

ng
en

 im
 R

ah
m

en
 v

on
 

Er
he

bu
ng

en
 n

ac
h 

an
de

re
n 

Bu
nd

es
ge

se
tz

en
 e

rf
ol

ge
n 

un
d 

vo
n 

de
r 

m
it 

de
r 

Er
he

bu
ng

 b
ea

uf
tra

gt
en

 S
te

lle
 d

er
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
 f

ür
 G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 k
os

te
nf

re
i 

zu
r 

V
er

w
en

du
ng

 ü
be

rla
ss

en
 w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
W

ei
te

rs
 

ka
nn

 
vo

n 
ei

ne
r 

ge
so

nd
er

te
n 

od
er

 
w

ie
de

rh
ol

te
n 

V
or

la
ge

 
vo

n 
be

re
its

 
vo

rh
an

de
ne

n 
od

er
 e

in
ho

lb
ar

en
 U

nt
er

la
ge

n 
ab

ge
se

he
n 

so
w

ie
 d

ie
 V

er
w

en
du

ng
 

be
st

im
m

te
r 

Fo
rm

bl
ät

te
r 

od
er

 d
ie

 Ü
be

rm
itt

lu
ng

 v
on

 D
at

en
 a

uf
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

m
 

W
eg

e 
vo

rg
es

ch
rie

be
n 

w
er

de
n.

 
(2

) 
H

al
te

r 
vo

n 
Ti

er
en

 s
ow

ie
 B

et
rie

bs
in

ha
be

r, 
w

el
ch

e 
au

f 
G

ru
nd

 e
in

er
 

V
er

or
dn

un
g 

na
ch

 A
bs

. 1
 d

az
u 

ve
rp

fli
ch

te
t 

sin
d,

 h
ab

en
 s

ic
h 

un
te

r 
A

ng
ab

e 
fo

lg
en

de
r D

at
en

 im
 R

eg
is

te
r n

ac
h 

§ 
8 

an
zu

m
el

de
n:

 
 

1.
 p

er
sö

nl
ic

he
 

D
at

en
 

de
s 

Ti
er

ha
lte

rs
/d

er
 

Ti
er

ha
lte

r 
od

er
 

de
s 

Be
tri

eb
si

nh
ab

er
s/d

er
 B

et
rie

bs
in

ha
be

r 
(b

ei
 j

ur
is

tis
ch

en
 P

er
so

ne
n 

di
e 

pe
rs

ön
lic

he
n 

D
at

en
 d

er
 z

ur
 V

er
tre

tu
ng

 n
ac

h 
au

ße
n 

be
ru

fe
ne

n 
Pe

rs
on

) 
un

d 
fa

lls
 

vo
rh

an
de

n 
Fi

rm
en

- 
od

er
 

V
er

ei
ns

be
ze

ic
hn

un
g 

un
d 

Fi
rm

en
bu

ch
nu

m
m

er
 o

de
r V

er
ei

ns
re

gi
st

er
nu

m
m

er
; 

 
2.

 Id
en

tif
ik

at
io

ns
nu

m
m

er
 d

es
 B

et
rie

be
s 

(L
FB

IS
-N

um
m

er
) 

un
d 

so
fe

rn
 

vo
rh

an
de

n:
 

A
M

A
-K

lie
nt

en
nu

m
m

er
 

un
d/

od
er

 
V

et
er

in
är

ko
nt

ro
lln

um
m

er
 b

ez
ie

hu
ng

sw
ei

se
 Z

ul
as

su
ng

sn
um

m
er

; 
 

3.
 A

dr
es

se
 d

er
 T

ie
rh

al
tu

ng
 o

de
r 

de
s 

Be
tri

eb
es

 u
nd

 s
of

er
n 

vo
rh

an
de

n 
V

ul
go

na
m

en
; 

 
4.

 d
ie

 R
ec

ht
sf

or
m

 u
nd

 A
rt 

de
s B

et
rie

be
s;

 
 

5.
 Z

us
te

lla
dr

es
se

 im
 In

la
nd

 (s
of

er
n 

ni
ch

t m
it 

de
r A

dr
es

se
 in

 Z
 3

 id
en

t);
 

 
6.

 K
om

m
un

ik
at

io
ns

da
te

n:
 

fa
lls

 
vo

rh
an

de
n 

Te
le

fo
nn

um
m

er
, 

Te
le

fa
xn

um
m

er
 o

de
r 

zw
ei

te
 T

el
ef

on
nu

m
m

er
, 

E-
M

ai
l-A

dr
es

se
 s

ow
ie

 
pe

rs
ön

lic
he

 D
at

en
 e

tw
ai

ge
r A

ns
pr

ec
hp

er
so

ne
n;

 
 

7.
 A

nz
ah

l 
un

d 
A

rt 
de

r 
ge

ha
lte

ne
n 

od
er

 
de

r 
ge

sc
hl

ac
ht

et
en

 
Ti

er
e,

 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls 

A
rt 

un
d 

M
en

ge
 d

es
 v

er
ar

be
ite

te
n 

M
at

er
ia

ls
. 

(3
) 

St
el

lt 
di

e 
Be

hö
rd

e 
im

 R
ah

m
en

 i
hr

er
 T

ät
ig

ke
ite

n 
fe

st
, 

da
ss

 e
in

 
Ti

er
ha

lte
r 

od
er

 B
et

rie
b 

se
in

en
 M

el
de

pf
lic

ht
en

 n
ic

ht
 o

de
r 

ni
ch

t 
vo

lls
tä

nd
ig

 
na

ch
ge

ko
m

m
en

 
is

t, 
so

 
ha

t 
si

e 
un

be
sc

ha
de

t 
vo

n 
B

es
tra

fu
ng

en
, 

di
es

 
un

ve
rz

üg
lic

h 
de

m
 

La
nd

es
ha

up
tm

an
n 

m
itz

ut
ei

le
n,

 
de

r 
oh

ne
 

V
er

zu
g 

di
e 

Ri
ch

tig
ste

llu
ng

 v
on

 A
m

ts
 w

eg
en

 z
u 

ve
ra

nl
as

se
n 

ha
t. 

So
fe

rn
 d

ie
s 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t, 

ha
be

n 
in

 d
ie

se
m

 F
al

l 
di

e 
G

em
ei

nd
en

 b
ei

 d
er

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 D

at
en
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
m

itz
uw

irk
en

. 
K

en
nz

ei
ch

nu
ng

 v
on

 T
ie

re
n 

§ 
8.

 
(1

) 
D

er
 

Bu
nd

es
ka

nz
le

r 
ha

t 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g 

di
e 

da
ue

rh
af

te
 

K
en

nz
ei

ch
nu

ng
 v

on
 T

ie
re

n 
be

st
im

m
te

r 
Ti

er
ar

te
n 

od
er

 b
es

tim
m

te
r 

V
er

w
en

du
ng

 
an

zu
or

dn
en

, w
en

n 
un

d 
so

w
ei

t d
ie

s 
na

ch
 d

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

er
 E

U
 g

eb
ot

en
 is

t o
de

r 
au

s 
an

de
re

n 
G

rü
nd

en
 n

ac
h 

de
m

 je
w

ei
lig

en
 S

ta
nd

 d
er

 W
is

se
ns

ch
af

t i
m

 H
in

bl
ic

k 
au

f 
di

e 
je

w
ei

lig
e 

Se
uc

he
ns

itu
at

io
n 

zu
r 

G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 

ei
ne

r 
au

sr
ei

ch
en

de
n 

ve
te

rin
är

po
liz

ei
lic

he
n 

K
on

tro
lle

 d
er

 T
ie

rb
es

tä
nd

e 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t. 
H

ie
be

i 
kö

nn
en

 
in

sb
es

on
de

re
 a

uc
h 

nä
he

re
 B

es
tim

m
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 A
rt 

un
d 

de
n 

Ze
itp

un
kt

 d
er

 
K

en
nz

ei
ch

nu
ng

, 
di

e 
A

ng
ab

en
 a

uf
 d

en
 K

en
nz

ei
ch

en
, 

da
s 

In
ve

rk
eh

rb
rin

ge
n 

de
r 

zu
 

ke
nn

ze
ic

hn
en

de
n 

Ti
er

e,
 d

as
 T

ie
r 

be
tre

ffe
nd

e 
Be

gl
ei

td
ok

um
en

te
 s

ow
ie

 d
ie

 P
fli

ch
t 

vo
n 

Ti
er

be
si

tz
er

n 
un

d 
Sc

hl
ac

ht
be

tri
eb

si
nh

ab
er

n 
zu

r 
Fü

hr
un

g 
vo

n 
A

uf
ze

ic
hn

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
se

 T
ie

re
 u

nd
 z

ur
 M

el
du

ng
 v

on
 d

ie
sb

ez
üg

lic
he

n 
D

at
en

 b
ei

 d
er

 B
eh

ör
de

 
fe

st
ge

le
gt

 w
er

de
n.

 
(2

) D
er

 T
ie

rb
es

itz
er

 h
at

 d
ie

 T
ie

re
 a

uf
 s

ei
ne

 K
os

te
n 

se
lb

st
 o

de
r d

ur
ch

 e
in

en
 v

on
 

ih
m

 B
ea

uf
tra

gt
en

 z
u 

ke
nn

ze
ic

hn
en

. 

K
en

nz
ei

ch
nu

ng
 v

on
 T

ie
re

n 
§ 

8b
. (

1)
 D

ie
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
 f

ür
 G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 h
at

 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g 

di
e 

da
ue

rh
af

te
 K

en
nz

ei
ch

nu
ng

 v
on

 T
ie

re
n 

be
st

im
m

te
r 

Ti
er

ar
te

n 
od

er
 b

es
tim

m
te

r 
V

er
w

en
du

ng
 a

nz
uo

rd
ne

n,
 w

en
n 

un
d 

so
w

ei
t 

di
es

 
na

ch
 d

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

er
 E

U
 g

eb
ot

en
 is

t o
de

r d
ie

s n
ac

h 
de

m
 je

w
ei

lig
en

 S
ta

nd
 

de
r 

W
is

se
ns

ch
af

t 
im

 H
in

bl
ic

k 
au

f 
Ü

be
rw

ac
hu

ng
 u

nd
 d

ie
 e

pi
de

m
io

lo
gi

sc
he

 
Rü

ck
ve

rf
ol

gb
ar

ke
it 

vo
n 

Ti
er

se
uc

he
n 

un
d 

Zo
on

os
en

 o
de

r 
au

f 
ei

ne
 e

tw
ai

ge
 

Se
uc

he
ns

itu
at

io
n 

zu
r 

G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 

ei
ne

r 
au

sr
ei

ch
en

de
n 

ve
te

rin
är

po
liz

ei
lic

he
n 

K
on

tro
lle

 
de

r 
Ti

er
be

st
än

de
 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t. 

H
ie

be
i 

kö
nn

en
 i

ns
be

so
nd

er
e 

au
ch

 n
äh

er
e 

Be
st

im
m

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 A

rt 
un

d 
de

n 
Ze

itp
un

kt
 

de
r 

K
en

nz
ei

ch
nu

ng
, 

di
e 

A
ng

ab
en

 
au

f 
de

n 
K

en
nz

ei
ch

en
, 

da
s 

In
ve

rk
eh

rb
rin

ge
n 

de
r 

zu
 

ke
nn

ze
ic

hn
en

de
n 

Ti
er

e,
 

da
s 

Ti
er

 
be

tre
ffe

nd
e 

Be
gl

ei
td

ok
um

en
te

 s
ow

ie
 d

ie
 P

fli
ch

t 
vo

n 
Ti

er
be

si
tz

er
n,

 B
et

rie
bs

in
ha

be
rn

 u
nd

 
Sc

hl
ac

ht
be

tri
eb

si
nh

ab
er

n 
zu

r 
Fü

hr
un

g 
vo

n 
A

uf
ze

ic
hn

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
se

 T
ie

re
 

un
d 

de
re

n 
V

er
br

in
gu

ng
 s

ow
ie

 z
ur

 M
el

du
ng

 v
on

 d
ie

sb
ez

üg
lic

he
n 

D
at

en
 a

n 
di

e 
Be

hö
rd

e 
od

er
 a

n 
di

e 
m

it 
de

r 
Fü

hr
un

g 
de

s 
Re

gi
st

er
s 

ge
m

äß
 §

 8
 b

ea
uf

tra
gt

e 
St

el
le

 fe
st

ge
le

gt
 w

er
de

n.
 

(2
) 

D
er

 T
ie

rh
al

te
r 

ha
t d

ie
 T

ie
re

 a
uf

 s
ei

ne
 K

os
te

n 
se

lb
st

 o
de

r 
du

rc
h 

ei
ne

n 
vo

n 
ih

m
 B

ea
uf

tra
gt

en
 z

u 
ke

nn
ze

ic
hn

en
 o

de
r k

en
nz

ei
ch

ne
n 

zu
 la

ss
en

. 
(3

) D
ie

 B
un

de
sm

in
is

te
rin

 fü
r G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 h
at

, s
ow

ei
t 

di
es

 z
ur

 E
in

ha
ltu

ng
 v

on
 B

er
ic

ht
sp

fli
ch

te
n 

ge
ge

nü
be

r d
er

 E
U

 g
eb

ot
en

 is
t, 

ei
ne

n 
St

ic
hp

ro
be

np
la

n 
fü

r 
di

e 
K

on
tro

lle
 d

er
 T

ie
rk

en
nz

ei
ch

nu
ng

 z
u 

er
st

el
le

n.
 D

ab
ei

 
is

t d
ar

au
f B

ed
ac

ht
 z

u 
ne

hm
en

, d
as

s d
ie

se
 K

on
tro

lle
n 

m
ög

lic
hs

t g
em

ei
ns

am
 m

it 
od

er
 i

m
 R

ah
m

en
 v

on
 a

nd
er

en
 b

un
de

sg
es

et
zl

ic
h 

vo
rg

es
ch

rie
be

ne
n 

K
on

tro
lle

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
w

er
de

n.
 

(4
) D

ie
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
 fü

r G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 k

an
n 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
fe

st
le

ge
n,

 d
as

s K
on

tro
lle

n 
de

r m
it 

ei
ne

r V
er

or
dn

un
g 

ge
m

äß
 

A
bs

. 1
 fe

st
ge

le
gt

en
 V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
so

w
ie

 K
on

tro
lle

n 
na

ch
 d

em
 

St
ic

hp
ro

be
np

la
n 

ge
m

äß
 A

bs
. 3

, w
en

n 
di

es
 im

 In
te

re
ss

e 
de

r W
irt

sc
ha

ftl
ic

hk
ei

t, 
Zw

ec
km

äß
ig

ke
it 

un
d 

Sp
ar

sa
m

ke
it 

de
r V

er
w

al
tu

ng
 g

eb
ot

en
 is

t, 
vo

n 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
 fü

r G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n 
kö

nn
en

. S
ie

 k
an

n 
sic

h 
hi

ez
u 

au
ch

 g
ee

ig
ne

te
r S

te
lle

n 
be

di
en

en
, w

el
ch

e 
du

rc
h 

Be
sc

he
id

 z
u 

be
au

ftr
ag

en
 si

nd
. 
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G
el

te
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e 
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ss
un

g 
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or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Im

pf
st

of
fe

, H
ei

lm
itt

el
 e

tc
. 

§ 
12

. 
(1

) 
Ti

er
im

pf
un

ge
n 

dü
rf

en
 n

ur
 m

it 
zu

ge
la

ss
en

en
 I

m
pf

st
of

fe
n 

un
d 

nu
r 

du
rc

h 
Ti

er
är

zt
e 

vo
rg

en
om

m
en

 w
er

de
n.

 D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

G
es

un
dh

ei
t 

un
d 

Fr
au

en
 k

an
n 

im
 F

al
le

 d
es

 §
 8

 d
es

 A
rz

ne
im

itt
el

ge
se

tz
es

, B
G

Bl
. N

r. 
18

5/
19

83
, i

n 
de

r 
je

w
ei

ls
 

ge
lte

nd
en

 
Fa

ss
un

g,
 

di
e 

A
nw

en
du

ng
 

ei
ne

s 
ni

ch
t 

zu
ge

la
ss

en
en

 
Ti

er
im

pf
st

of
fe

s b
ew

ill
ig

en
. 

(2
) 

D
er

 
be

ha
nd

el
nd

e 
Ti

er
ar

zt
 

ha
t 

je
de

 
be

ab
si

ch
tig

te
 

Im
pf

un
g 

ge
ge

n 
an

ze
ig

ep
fli

ch
tig

e 
Ti

er
se

uc
he

n 
vo

n 
N

ut
zt

ie
re

n 
un

d 
Sp

or
tp

fe
rd

en
 d

em
 A

m
tst

ie
ra

rz
t 

de
r 

zu
stä

nd
ig

en
 B

ez
irk

sv
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

 z
ei

tg
er

ec
ht

 im
 v

or
au

s 
zu

r 
K

en
nt

ni
s 

zu
 

br
in

ge
n.

 D
ie

se
r h

at
 d

ie
 Im

pf
un

g 
zu

 u
nt

er
sa

ge
n,

 w
en

n 
da

ge
ge

n 
ve

te
rin

är
po

liz
ei

lic
he

 
Be

de
nk

en
 b

es
te

he
n.

 
(3

) 
Ü

be
r 

di
e 

in
 e

in
em

 K
al

en
de

rja
hr

 d
ur

ch
ge

fü
hr

te
n 

Sc
hu

tz
im

pf
un

ge
n 

vo
n 

Ti
er

en
 j

ed
er

 A
rt 

ha
be

n 
di

e 
fre

ib
er

uf
lic

h 
tä

tig
en

 T
ie

rä
rz

te
, 

di
e 

Im
pf

un
ge

n 
ge

m
äß

 
A

bs
. 1

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t h
ab

en
, b

is
 3

1.
 M

är
z 

de
s 

da
ra

uf
fo

lg
en

de
n 

Ja
hr

es
 d

ie
 Z

ah
l d

er
 

ge
im

pf
te

n 
Ti

er
e 

na
ch

 
Ti

er
ar

t 
un

d 
di

e 
A

rt 
de

s 
ve

rw
en

de
te

n 
Im

pf
st

of
fe

s 
de

r 
Be

zi
rk

sv
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

 z
u 

m
el

de
n.

 
(4

) 
N

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
es

 A
bs

. 
7 

is
t 

di
e 

Be
w

ill
ig

un
g 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
ist

er
s 

fü
r 

G
es

un
dh

ei
t 

un
d 

K
on

su
m

en
te

ns
ch

ut
z 

er
fo

rd
er

lic
h 

fü
r 

di
e 

Ei
nf

uh
r 

vo
n 

im
m

un
ol

og
is

ch
en

 
Ti

er
ar

zn
ei

m
itt

el
n 

K
N

-C
od

e 
30

02
 

30
 

de
r 

K
om

bi
ni

er
te

n 
N

om
en

kl
at

ur
 i

m
 S

in
ne

 d
er

 V
er

or
dn

un
g 

(E
W

G
) 

N
r. 

24
48

/9
5 

de
s 

Ra
te

s 
vo

m
 1

0.
 

O
kt

ob
er

 
19

95
 

üb
er

 
zo

llt
ar

ifl
ic

he
 

un
d 

sta
tis

tis
ch

e 
N

om
en

kl
at

ur
 

so
w

ie
 

de
n 

G
em

ei
ns

am
en

 Z
ol

lta
rif

 (
A

Bl
. E

G
 N

r. 
L 

25
9 

vo
m

 3
0.

 O
kt

ob
er

 1
99

5,
 S

. 1
), 

un
d 

di
e 

Ei
nf

uh
r 

un
d 

D
ur

ch
fu

hr
 v

on
 E

rr
eg

er
n 

vo
n 

Ti
er

kr
an

kh
ei

te
n 

od
er

 v
on

 T
ei

le
n 

so
lc

he
r 

Er
re

ge
r 

(K
N

-C
od

e 
30

02
 9

0 
50

 u
nd

 3
00

2 
90

 9
0)

 a
us

 D
rit

ts
ta

at
en

 s
ow

ie
 f

ür
 d

as
 

V
er

br
in

ge
n 

vo
n 

Er
re

ge
rn

 v
on

 T
ie

rk
ra

nk
he

ite
n 

od
er

 v
on

 T
ei

le
n 

so
lc

he
r 

Er
re

ge
r 

au
s 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
 d

er
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

U
ni

on
. 

(5
) 

D
ie

 E
in

fu
hr

 a
us

 D
rit

ts
ta

at
en

 o
de

r 
da

s 
V

er
br

in
ge

n 
vo

n 
im

m
un

ol
og

is
ch

en
 

Ti
er

ar
zn

ei
m

itt
el

n 
au

s 
M

itg
lie

ds
ta

at
en

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 n
ac

h 
Ö

st
er

re
ic

h 
is

t 
nu

r z
ul

äs
si

g,
 w

en
n 

 
1.

 d
ie

se
 A

rz
ne

im
itt

el
 e

nt
w

ed
er

 n
ac

h 
de

m
 A

rz
ne

im
itt

el
ge

se
tz

 z
ug

el
as

se
n 

sin
d 

od
er

 a
ls 

M
us

te
r f

ür
 Z

ul
as

su
ng

sz
w

ec
ke

 d
ie

ne
n 

so
lle

n 
od

er
 

 
2.

 s
ie

 g
em

äß
 A

bs
. 1

 b
ew

ill
ig

t w
or

de
n 

sin
d.

 
(6

) 
Im

m
un

ol
og

is
ch

e 
Ti

er
ar

zn
ei

m
itt

el
 

dü
rf

en
 

nu
r 

na
ch

 
er

fo
lg

te
r 

C
ha

rg
en

fr
ei

ga
be

 g
em

äß
 §

 2
6 

de
s A

rz
ne

im
itt

el
ge

se
tz

es
 in

 V
er

ke
hr

 g
eb

ra
ch

t w
er

de
n.

 

Im
pf

st
of

fe
 u

nd
 Im

pf
un

ge
n 

§ 
12

. (
1)

 T
ie

rim
pf

un
ge

n 
ge

ge
n 

an
ze

ig
ep

fli
ch

tig
e 

Ti
er

se
uc

he
n 

od
er

 a
nd

er
e 

ei
ne

r 
ve

te
rin

är
re

ch
tli

ch
en

 R
eg

el
un

g 
un

te
rli

eg
en

de
n 

Ti
er

kr
an

kh
ei

t 
dü

rf
en

 –
 

so
fe

rn
 

ke
in

 
Im

pf
ve

rb
ot

 
be

st
eh

t 
- 

nu
r 

m
it 

in
 

Ö
st

er
re

ic
h 

zu
ge

la
ss

en
en

 
Im

pf
st

of
fe

n 
un

d 
nu

r 
du

rc
h 

Ti
er

är
zt

e 
vo

rg
en

om
m

en
 

w
er

de
n.

 
D

ie
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

 fü
r 

G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 k

an
n 

- u
nb

es
ch

ad
et

 d
er

 
ar

zn
ei

m
itt

el
re

ch
tli

ch
en

 R
eg

el
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 E
in

fu
hr

 u
nd

 d
as

 In
ve

rk
eh

rb
rin

ge
n 

im
m

un
ol

og
is

ch
er

 
Ti

er
ar

zn
ei

m
itt

el
 

-, 
im

 
Ra

hm
en

 
vo

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 
Fo

rs
ch

un
ge

n 
od

er
 

so
fe

rn
 

di
es

 
zu

r 
A

bw
eh

r 
od

er
 

H
in

ta
nh

al
tu

ng
 

de
r 

W
ei

te
rv

er
br

ei
tu

ng
 d

er
 b

et
re

ffe
nd

en
 T

ie
rs

eu
ch

e 
od

er
 –

kr
an

kh
ei

t 
no

tw
en

di
g 

er
sc

he
in

t u
nd

 d
ie

se
r E

rf
ol

g 
m

it 
ei

ne
m

 im
 In

la
nd

 z
ug

el
as

se
ne

n 
un

d 
ve

rf
üg

ba
re

n 
im

m
un

ol
og

is
ch

en
 T

ie
ra

rz
ne

im
itt

el
 v

or
au

ss
ic

ht
lic

h 
ni

ch
t 

er
zi

el
t 

w
er

de
n 

ka
nn

, 
di

e 
A

nw
en

du
ng

 e
in

es
 n

ic
ht

 z
ug

el
as

se
ne

n 
im

m
un

ol
og

is
ch

en
 T

ie
ra

rz
ne

im
itt

el
s 

in
 e

in
em

 b
ef

ris
te

te
n 

Ze
itr

au
m

, d
er

 n
ic

ht
 lä

ng
er

 a
ls 

ei
n 

Ja
hr

 se
in

 d
ar

f, 
 

1.
 a

uf
 A

nt
ra

g 
m

it 
Be

sc
he

id
 b

ew
ill

ig
en

 o
de

r 
 

2.
 w

en
n 

di
e 

Im
pf

un
g 

au
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

In
te

re
ss

en
 g

eb
ot

en
 e

rs
ch

ei
nt

, m
it 

V
er

or
dn

un
g 

an
or

dn
en

. 
Ei

ne
 B

ew
ill

ig
un

g 
ge

m
äß

 Z
 1

 d
ar

f n
ur

 d
an

n 
er

te
ilt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
de

m
 A

nt
ra

g 
ei

n 
ve

te
rin

är
fa

ch
lic

he
s 

G
ut

ac
ht

en
 e

in
es

 T
ie

ra
rz

te
s 

be
ig

el
eg

t i
st,

 in
 d

em
 d

ie
se

r 
da

s 
V

or
lie

ge
n 

de
r 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 d
ie

 A
nw

en
du

ng
 d

es
 i

m
 I

nl
an

d 
ni

ch
t 

zu
ge

la
ss

en
en

 Im
pf

st
of

fe
s 

be
st

ät
ig

t u
nd

 v
et

er
in

är
fa

ch
lic

he
 B

ed
en

ke
n 

ge
ge

n 
di

e 
V

er
w

en
du

ng
 n

ic
ht

 b
es

te
he

n.
 

(2
) 

D
er

 b
eh

an
de

ln
de

 T
ie

ra
rz

t 
ha

t 
je

de
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

 I
m

pf
un

g 
ge

ge
n 

an
ze

ig
ep

fli
ch

tig
e 

Ti
er

se
uc

he
n 

vo
n 

N
ut

zt
ie

re
n 

un
d 

Sp
or

tp
fe

rd
en

 
de

m
 

A
m

ts
tie

ra
rz

t 
de

r 
zu

stä
nd

ig
en

 
Be

zi
rk

sv
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

 
ze

itg
er

ec
ht

 
im

 
V

or
au

s 
zu

r 
K

en
nt

ni
s 

zu
 b

rin
ge

n.
 D

ie
se

r h
at

 d
ie

 Im
pf

un
g 

zu
 u

nt
er

sa
ge

n,
 w

en
n 

da
ge

ge
n 

ve
te

rin
är

po
liz

ei
lic

he
 B

ed
en

ke
n 

be
st

eh
en

. 
(3

) 
Ü

be
r 

di
e 

in
 e

in
em

 K
al

en
de

rja
hr

 d
ur

ch
ge

fü
hr

te
n 

Sc
hu

tz
im

pf
un

ge
n 

ge
m

äß
 A

bs
. 1

 v
on

 T
ie

re
n 

je
de

r 
A

rt 
ha

be
n 

di
e 

fr
ei

be
ru

fli
ch

 t
ät

ig
en

 T
ie

rä
rz

te
, 

di
e 

Im
pf

un
ge

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
ha

be
n,

 b
is

 3
1.

 M
är

z 
de

s 
da

ra
uf

fo
lg

en
de

n 
Ja

hr
es

 
di

e 
Za

hl
 d

er
 g

ei
m

pf
te

n 
Ti

er
e 

na
ch

 T
ie

ra
rt 

un
d 

di
e 

A
rt 

de
s 

ve
rw

en
de

te
n 

Im
pf

st
of

fe
s d

er
 B

ez
irk

sv
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

 z
u 

m
el

de
n.

 

128/ME XXIII. GP - Ministerialentwurf - Materialien 13 von 20



  

G
el
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or
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sc
hl
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en

e 
Fa
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g 
(7

) D
ie

 B
ew

ill
ig

un
g 

fü
r E

rr
eg

er
 v

on
 T

ie
rk

ra
nk

he
ite

n 
od

er
 T

ei
le

 so
lc

he
r E

rr
eg

er
 

is
t 

zu
 e

rte
ile

n,
 w

en
n 

da
m

it 
ei

ne
 G

ef
äh

rd
un

g 
de

s 
in

lä
nd

is
ch

en
 T

ie
rb

es
ta

nd
es

 n
ic

ht
 

ve
rb

un
de

n 
ist

. N
äh

er
e 

Be
st

im
m

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 z

ug
ru

nd
e 

zu
 le

ge
nd

en
 K

rit
er

ie
n 

sin
d 

ge
m

äß
 

de
n 

ge
ge

be
ne

n 
ve

te
rin

är
po

liz
ei

lic
he

n 
Er

fo
rd
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ss
en

 
au
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de

m
 

V
er

or
dn

un
gs

w
eg

 z
u 

er
la

ss
en

. D
ab

ei
 is

t a
uf

 d
en

 je
w

ei
lig

en
 S

ta
nd

 d
er

 W
is

se
ns

ch
af

t 
un

te
r 

Be
rü

ck
si

ch
tig

un
g 

de
r 

Be
so

nd
er

he
ite

n 
de

r 
be

tre
ffe

nd
en

 
Ti

er
kr

an
kh

ei
te

n 
Be

da
ch

t z
u 

ne
hm

en
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U

m
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E
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n 

§ 
12
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 (1

) D
er
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ga
ng

 m
it 

an
ste

ck
un

gs
fä

hi
ge

n 
Er

re
ge

rn
 v

on
 T

ie
rs

eu
ch

en
 

– 
au

sg
en

om
m

en
 P

ro
be

m
at

er
ia

l 
im

 R
ah

m
en

 d
ia

gn
os

tis
ch

er
 U

nt
er

su
ch

un
ge

n 
- 

is
t 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
de

r 
V

et
er

in
är

m
ed

iz
in

is
ch

en
 

U
ni

ve
rs

itä
t 

un
d 

an
de

re
n 

st
aa

tli
ch

en
, 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

La
bo

ra
to

rie
n,

 
na

ch
 

M
aß

ga
be

 
de

r 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
r 

Ti
er

se
uc

he
ng

es
et

z-
D

ur
ch

fü
hr

un
gs

ve
ro

rd
nu

ng
 

zu
 

§ 
3,

 
so

w
ie

 d
er

 Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

n 
A

ge
nt

ur
 fü

r G
es

un
dh

ei
t- 

un
d 

Er
nä

hr
un

gs
si

ch
er

he
it 

(A
G

ES
) v

or
be

ha
lte

n.
 

(2
) N

ic
ht

sta
at

lic
he

 A
ns

ta
lte

n 
un

d 
In

sti
tu

te
 s

in
d 

nu
r d

an
n 

zu
r V

er
w

en
du

ng
 

an
st

ec
ku

ng
sf

äh
ig

er
 

K
ra

nk
he

its
er

re
ge

r 
an

ze
ig

ep
fli

ch
tig

er
 

Ti
er

se
uc

he
n 

be
re

ch
tig

t, 
w

en
n 

di
es

 
im

 
Ra

hm
en

 
vo

n 
Fo

rs
ch

un
gs

- 
un

d 
En

tw
ic

kl
un

gs
m

aß
na

hm
en

 o
de

r 
zu

r 
Im

pf
st

of
fh

er
st

el
lu

ng
 e

rf
ol

gt
 u

nd
 h

ie
rf

ür
 

ei
ne

 B
ew

ill
ig

un
g 

de
r 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

 f
ür

 G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 

er
te

ilt
 

w
ur

de
 

od
er

 
hi

er
fü

r 
ei

ne
 

vo
r 

de
m

 
1.

 
Jä

nn
er

 
20

08
 

au
sg

es
te

llt
e 

Be
w

ill
ig

un
g 

ge
m

äß
 d

er
 V

er
or

dn
un

g 
de

s 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rs
 f

ür
 L

an
d-

 u
nd

 
Fo

rs
tw

irt
sc

ha
ft 

vo
m

 
25

. F
eb

er
 

19
70

, 
w

om
it 

di
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 
V

er
su

ch
en

 
zu

r 
Er

fo
rs

ch
un

g 
vo

n 
an

ze
ig

ep
fli

ch
tig

en
 

Ti
er

se
uc

he
n 

an
 

ni
ch

ts
ta

at
lic

he
n 

A
ns

ta
lte

n 
un

d 
In

sti
tu

te
n 

ge
re

ge
lt 

w
ird

, 
vo

rli
eg

t. 
(3

) 
W

er
de

n 
im

 R
ah

m
en

 s
ol

ch
er

 A
rb

ei
te

n 
W

irb
el

tie
re

 m
it 

Er
re

ge
rn

 v
on

 
Ti

er
se

uc
he

n 
in

fiz
ie

rt,
 

so
 

da
rf

 
da

s 
nu

r 
im

 
Ra

hm
en

 
vo

n 
ge

ne
hm

ig
te

n 
Ti

er
ve

rs
uc

he
n 

er
fo

lg
en

. 
(4

) 
D

ie
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
 f

ür
 G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 h
at

 d
ie

 
Be

w
ill

ig
un

g 
na

ch
 

V
or

la
ge

 
en

ts
pr

ec
he

nd
er

 
U

nt
er

la
ge

n 
zu

 
er

te
ile

n,
 

w
en

n 
ge

w
äh

rle
is

te
t i

st,
 d

as
s d

ie
 A

rb
ei

te
n 

od
er

 V
er

su
ch

e 
in

 e
in

er
 W

ei
se

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t 
w

er
de

n,
 

di
e 

di
e 

G
ef

ah
r 

ei
ne

r 
Se

uc
he

nv
er

sc
hl

ep
pu

ng
, 

au
ch

 
un

te
r 

Be
da

ch
tn

ah
m

e 
au

f 
di

e 
in

te
rn

at
io

na
le

n 
Se

uc
he

nv
er

hä
ltn

is
se

, 
au

ss
ch

lie
ßt

 u
nd

 
be

i 
de

r 
A

ns
ta

lt 
od

er
 d

em
 I

ns
tit

ut
 e

in
 f

ür
 d

ie
se

 V
er

su
ch

e 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

er
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Ti

er
ar

zt
 

be
sc

hä
fti

gt
 

is
t. 

Im
 

Be
w

ill
ig

un
gs

be
sc

he
id

 
sin

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 
Si

ch
er

he
its

vo
rk

eh
ru

ng
en

 v
or

zu
sc

hr
ei

be
n.

 D
ie

se
 k

ön
ne

n 
in

sb
es

on
de

re
 z

um
 

G
eg

en
st

an
d 

ha
be

n:
 

 
1.

 d
ie

 
Is

ol
ie

ru
ng

, 
Re

in
ig

un
g 

un
d 

D
es

in
fe

kt
io

n 
vo

n 
al

lfä
lli

ge
n 

V
er

su
ch

sti
er

sta
llu

ng
en

 u
nd

 v
on

 A
rb

ei
ts

rä
um

en
, 

 
2.

 d
ie

 B
eh

an
dl

un
g 

vo
n 

G
eg

en
stä

nd
en

, 
di

e 
au

s 
de

n 
V

er
su

ch
sa

nl
ag

en
 

he
ra

us
ge

br
ac

ht
 w

er
de

n,
 

 
3.

 V
or

ke
hr

un
ge

n,
 

di
e 

vo
m

 
Pe

rs
on

al
 

an
lä

ßl
ic

h 
de

s 
V

er
la

ss
en

s 
de

r 
V

er
su

ch
sa

nl
ag

en
 z

u 
be

ac
ht

en
 s

in
d 

(w
ie

 R
ei

ni
gu

ng
 d

es
 K

ör
pe

rs
, 

K
le

id
er

w
ec

hs
el

), 
 

4.
 d

ie
 s

eu
ch

en
si

ch
er

e 
V

er
w

er
tu

ng
 o

de
r 

un
sc

hä
dl

ic
he

 B
es

ei
tig

un
g 

vo
n 

A
bf

äl
le

n,
 T

ie
rk

ör
pe

rn
 o

de
r s

on
st

ig
en

 V
er

su
ch

sm
at

er
ia

lie
n,

 
 

5.
 d

ie
 E

nt
se

uc
hu

ng
 d

er
 A

bw
äs

se
r, 

 
6.

 d
ie

 a
llf

äl
lig

e 
En

tk
ei

m
un

g 
de

r A
bl

uf
t. 

(5
) 

Fü
r 

di
e 

Ei
nf

uh
r 

un
d 

D
ur

ch
fu

hr
 v

on
 E

rr
eg

er
n 

vo
n 

Ti
er

kr
an

kh
ei

te
n 

(K
N

-C
od

e 
30

02
 9

0 
50

 u
nd

 3
00

2 
90

 9
0)

 a
us

 D
rit

tst
aa

te
n 

so
w

ie
 f

ür
 d

as
 

V
er

br
in

ge
n 

vo
n 

Er
re

ge
rn

 
vo

n 
Ti

er
kr

an
kh

ei
te

n 
au

s 
M

itg
lie

ds
ta

at
en

 
de

r 
Eu

ro
pä

is
ch

en
 U

ni
on

 is
t d

ie
 B

ew
ill

ig
un

g 
de

r B
un

de
sm

in
is

te
rin

 fü
r G

es
un

dh
ei

t, 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

 e
rf

or
de

rli
ch

. 
(6

) 
Ei

ne
 B

ew
ill

ig
un

g 
ge

m
äß

 A
bs

. 5
 i

st 
zu

 e
rte

ile
n,

 w
en

n 
da

m
it 

ei
ne

 
G

ef
äh

rd
un

g 
de

s 
in

lä
nd

is
ch

en
 

Ti
er

be
st

an
de

s 
ni

ch
t 

ve
rb

un
de

n 
ist

. 
Im

 
Be

w
ill

ig
un

gs
be

sc
he

id
 k

ön
ne

n 
Be

di
ng

un
ge

n 
un

d 
A

uf
la

ge
n 

fü
r 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
Si

ch
er

he
its

vo
rk

eh
ru

ng
en

 
fe

st
ge

le
gt

 
w

er
de

n.
 

D
ie

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
 

fü
r 

G
es

un
dh

ei
t, 

Fa
m

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 

ka
nn

 
nä

he
re

 
Be

st
im

m
un

ge
n 

üb
er

 
di

e 
Be

w
ill

ig
un

gs
kr

ite
rie

n 
ge

m
äß

 
de

n 
ge

ge
be

ne
n 

ve
te

rin
är

po
liz

ei
lic

he
n 

Er
fo

rd
er

ni
ss

en
 d

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

fe
st

le
ge

n.
 D

ab
ei

 is
t a

uf
 d

en
 je

w
ei

lig
en

 S
ta

nd
 

de
r 

W
is

se
ns

ch
af

t u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

Be
so

nd
er

he
ite

n 
de

r 
be

tre
ffe

nd
en

 
Ti

er
kr

an
kh

ei
te

n 
Be

da
ch

t z
u 

ne
hm

en
. 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
A

nz
ei

ge
pf

lic
ht

ig
e 

Se
uc

he
n.

 
§ 

16
. A

nz
ei

ge
pf

lic
ht

ig
e 

Se
uc

he
n 

sin
d:

 
 

1.
 M

au
l- 

un
d 

K
la

ue
ns

eu
ch

e;
 

 
2.

 M
ilz

br
an

d,
 R

au
sc

hb
ra

nd
, W

ild
- u

nd
 R

in
de

rs
eu

ch
e;

 
 

3.
 L

un
ge

ns
eu

ch
e 

de
r R

in
de

r; 
 

4.
 R

ot
z;

 
 

5.
 P

oc
ke

ns
eu

ch
e 

de
r S

ch
af

e;
 

 
6.

 B
es

ch
äl

se
uc

he
 u

nd
 B

lä
sc

he
na

us
sc

hl
ag

 d
er

 P
fe

rd
e;

 
 

7.
 R

äu
de

 d
er

 P
fe

rd
e,

 E
se

l, 
M

au
lti

er
e 

un
d 

M
au

le
se

l, 
da

nn
 d

er
 S

ch
af

e 
un

d 
Zi

eg
en

; 
 

8.
 W

ut
kr

an
kh

ei
t; 

 
9.

 S
ch

w
ei

ne
pe

st
 (K

la
ss

is
ch

e 
Sc

hw
ei

ne
pe

st
); 

 
10

. a
ns

te
ck

en
de

 S
ch

w
ei

ne
lä

hm
un

g;
 

 
11

. G
ef

lü
ge

lc
ho

le
ra

 u
nd

 G
ef

lü
ge

lp
es

t; 
 

12
. ä

uß
er

lic
h 

er
ke

nn
ba

re
 T

ub
er

ku
lo

se
 d

er
 R

in
de

r 
in

 je
ne

n 
Fo

rm
en

, w
el

ch
e 

im
 

V
er

or
dn

un
gs

w
eg

e 
be

ze
ic

hn
et

 w
er

de
n.

 
 

13
. A

fr
ik

an
is

ch
e 

Sc
hw

ei
ne

pe
st

; 
 

14
. V

es
ik

ul
är

e 
V

iru
ss

eu
ch

e 
de

r S
ch

w
ei

ne
; 

 
15

. P
si

tta
ko

se
; 

 
16

. R
in

de
rp

es
t. 

A
nz

ei
ge

pf
lic

ht
ig

e 
Se

uc
he

n 
§ 

16
. A

nz
ei

ge
pf

lic
ht

ig
e 

Se
uc

he
n 

sin
d:

 
 

1.
 W

ut
kr

an
kh

ei
t; 

 
2.

 M
au

l- 
un

d 
K

la
ue

ns
eu

ch
e;

 
 

3.
 M

ilz
br

an
d,

 R
au

sc
hb

ra
nd

, W
ild

- u
nd

 R
in

de
rs

eu
ch

e;
 

 
4.

 L
un

ge
ns

eu
ch

e 
de

r R
in

de
r; 

 
5.

 R
in

de
rp

es
t; 

 
6.

 T
ub

er
ku

lo
se

 d
er

 R
in

de
r; 

 
7.

 T
SE

 b
ei

 T
ie

re
n 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

BS
E 

be
i 

Ri
nd

er
n 

so
w

ie
 S

cr
ap

ie
 b

ei
 

Sc
ha

fe
n 

un
d 

Zi
eg

en
); 

 
8.

 B
ru

ce
llo

se
 d

er
 S

ch
af

e 
un

d 
Zi

eg
en

. 
 

9.
 P

oc
ke

ns
eu

ch
e 

de
r S

ch
af

e 
un

d 
Zi

eg
en

; 
 

10
. B

la
uz

un
ge

nk
ra

nk
he

it 
(B

lu
et

on
gu

e)
; 

 
11

. R
ift

ta
lfi

eb
er

; 
 

12
. L

um
py

 S
ki

n 
D

is
ea

se
; 

 
13

. P
es

t d
er

 k
le

in
en

 W
ie

de
rk

äu
er

; 
 

14
. K

la
ss

is
ch

e 
Sc

hw
ei

ne
pe

st
; 

 
15

. A
fr

ik
an

is
ch

e 
Sc

hw
ei

ne
pe

st
; 

 
16

. a
ns

te
ck

en
de

 S
ch

w
ei

ne
lä

hm
un

g;
 

 
17

. B
ru

ce
llo

se
 d

er
 S

ch
w

ei
ne

; 
 

18
. V

es
ik

ul
är

e 
V

iru
ss

eu
ch

e 
de

r S
ch

w
ei

ne
; 

 
19

. A
uj

es
zk

y´
sc

he
 K

ra
nk

he
it 

be
i H

au
ss

ch
w

ei
ne

n;
 

 
20

. R
ot

z;
 

 
21

. B
es

ch
äl

se
uc

he
 u

nd
 B

lä
sc

he
na

us
sc

hl
ag

 d
er

 P
fe

rd
e;

 
 

22
. R

äu
de

 d
er

 P
fe

rd
e,

 d
er

 E
se

l, 
de

r 
M

au
lti

er
e,

 d
er

 M
au

le
se

l, 
de

r 
Sc

ha
fe

 
un

d 
de

r Z
ie

ge
n;

 
 

23
. a

lle
 F

or
m

en
 d

er
 P

fe
rd

ee
nc

ep
ha

lo
m

ye
lit

is
; 

 
24

. I
nf

ek
tiö

se
 A

nä
m

ie
; 

 
25

. P
fe

rd
ep

es
t; 

 
26

. S
to

m
at

iti
s v

es
ik

ul
ar

is;
 

 
27

. G
ef

lü
ge

lp
es

t; 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

28
. N

ew
ca

st
le

 D
is

ea
se

; 
 

29
. G

ef
lü

ge
lc

ho
le

ra
 b

ei
 e

in
em

 A
us

fa
ll 

vo
n 

m
eh

r 
al

s 
50

%
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

48
 S

tu
nd

en
; 

 
30

. P
si

tta
ko

se
; 

 
31

. V
H

S 
- v

ira
le

 h
äm

or
rh

ag
is

ch
e 

Se
pt

ik
äm

ie
; 

 
32

. I
H

N
 - 

in
fe

kt
iö

se
 h

äm
at

op
oe

tis
ch

e 
N

ek
ro

se
; 

 
33

. I
SA

 - 
in

fe
kt

iö
se

 A
nä

m
ie

 d
er

 S
al

m
on

id
en

; 
 

34
. A

ffe
np

oc
ke

n;
 

 
35

. E
bo

la
. 

§ 
20

. …
 

(2
) 

Im
 F

al
le

 d
es

 V
er

da
ch

te
s 

de
r 

M
au

l- 
un

d 
K

la
ue

ns
eu

ch
e 

ha
t 

de
r 

Be
sc

he
id

 
fe

rn
er

 z
u 

en
th

al
te

n:
 

 
a)

 d
as

 V
er

bo
t, 

da
s G

eh
öf

t z
u 

ve
rla

ss
en

; 
 

b)
 d

as
 G

eb
ot

, 
da

s 
Be

tre
te

n 
de

s 
G

eh
öf

te
s 

od
er

 d
er

 W
ei

de
 d

ur
ch

 f
re

m
de

 
Pe

rs
on

en
 z

u 
ve

rh
in

de
rn

; 
 

c)
 d

ie
 n

am
en

tli
ch

e 
A

nf
üh

ru
ng

 d
er

 v
om

 V
er

bo
t n

ac
h 

lit
. a

 e
rf

aß
te

n 
Pe

rs
on

en
. 

§ 
20

. …
 

(2
) 

Im
 F

al
le

 d
es

 V
er

da
ch

te
s 

de
r 

M
au

l- 
un

d 
K

la
ue

ns
eu

ch
e 

od
er

 d
er

 
ho

ch
pa

th
og

en
en

 F
or

m
 d

er
 G

ef
lü

ge
lp

es
t k

an
n 

de
r B

es
ch

ei
d 

fe
rn

er
 e

nt
ha

lte
n:

 
 

a)
 d

as
 V

er
bo

t, 
da

s G
eh

öf
t o

hn
e 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r B
eh

ör
de

 z
u 

ve
rla

ss
en

; 
 

b)
 d

as
 G

eb
ot

, d
as

 B
et

re
te

n 
de

s 
G

eh
öf

te
s 

od
er

 d
er

 W
ei

de
 d

ur
ch

 f
re

m
de

 
Pe

rs
on

en
 z

u 
ve

rh
in

de
rn

; 
 

c)
 d

ie
 n

am
en

tli
ch

e 
A

nf
üh

ru
ng

 d
er

 v
om

 V
er

bo
t 

na
ch

 l
it.

 a
 e

rf
as

st
en

 
Pe

rs
on

en
. 

§ 
52

b.
 (

1)
 P

er
so

ne
n 

is
t 

w
eg

en
 d

er
 d

ur
ch

 d
ie

 B
eh

in
de

ru
ng

 i
hr

es
 E

rw
er

be
s 

en
ts

ta
nd

en
en

 V
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